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Nach der Wahl – und in der Krise

Liebe Vereinsmitglieder;

die Zeit der Wahlen ist vorüber und dies mit durchaus
überraschenden Ergebnissen. Deutschland bekommt in
der größten Wirtschaftskrise der jüngeren Geschichte eine
neue Regierung, Gmünd hat einen neuen Oberbür-
germeister und auch der Schwimmverein hat seinen neuen
- allerdings auch alten - Vorstand gewählt.

Nun gehen Wechsel an der politischen Spitze regelmäßig
damit einher, dass sich die Wähler von den „Neuen“ auch
einiges versprechen.

Genauso ist das auch bei uns im Schwimmverein.

Von der Bundes- aber auch Landesregierung erwarten wir uns insbesondere bei der
Sport-, aber auch bei der sozialen Förderung deutlich mehr finanzielle Unterstützung
als bisher. Es freut uns zwar, dass in der Vergangenheit immer wieder bei allen
möglichen Anlässen das Hohe Lied auf die Unverzichtbarkeit des Ehrenamtes in der
Bundesrepublik gesungen wurde. Allerdings bleibt davon bei konkreten Wünschen
an die Politik regelmäßig wenig übrig. Das muss geändert werden und dafür werden
wir auch in den vom Schwimmverein Gmünd besetzten Gremien kämpfen. Kein
Grund untätig zu sein ist da das jetzt gern verwendete Argument der Mittelnot.
Nicht alle heute ausgegebenen Mittel sind sinnvoll. Durch zielgerichtete Umschichtung
sind viele Dinge möglich, wenn nur der politische Wille vorhanden ist.

Vom Neuen Oberbürgermeister und der Verwaltungsspitze erwarten wir, dass die
von uns an die Verwaltung und den Gemeinderat herangetragenen Themen ernst
genommen und im Rahmen des möglichen zügig umgesetzt werden. Eine erste
Reaktion gab es hierzu bereits in der Tagespresse durch den neuen Sport-
bürgermeister, Herrn  Dr. Bläse, der versprach, dass kleine Verbesserungen zügig
umgesetzt werden. Die Liste dieser „Kleinigkeiten“ haben wir bereits erstellt und
werden Sie baldmöglichst an die Verwaltung zur Umsetzung vorlegen.

Dann wird sich zeigen ob auch tatsächlich ein „neuer Wind“ in Gmünd weht.

Auch der neu gewählte Vorstand im Schwimmverein hat sich etwas vorgenommen.
So wollen wir das schwimmsportliche Angebot des SVG konsequent erweitern. Hierzu
stehen uns zusätzliche Hallen- und Wasserflächen in der Finanzschule zur Verfügung.
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Was uns derzeit noch fehlt, sind Sie liebe Mitglieder, als Aktive ehrenamtliche Helfer,
die sich zur gedeihlichen Entwicklung unseres dynamischen Vereins zur Verfügung
stellen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie sich zum Wohle der Gemeinschaft in die
Pflicht nehmen lassen würden. Gerne können Sie sich bei mir oder meinen
Vorstandskollegen melden.

Roland Wendel

Schaut doch mal rein:

www.schwimmverein-gmuend.de

Unter Aktuelles / Bilder gibt es jede Menge zu sehen!!!!

Auch jede Menge Infos über unseren Verein, zu Wettkampfergebnissen und
aktuellen Ereignissen sind hier zu finden.
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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Roland Wendel ist weiterhin SVG-Boss

Auch in den kommenden zwei Jahren
steht Roland Wendel an der Spitze des
Schwimmvereins. Bei der ordentlichen
Mitgliederversammlung in der
„Krone“ in Wetzgau erhielt der 51 Jahre
alte Unternehmensberater das ein-
stimmige Votum der anwesenden Ver-
einsmitglieder für eine vierte Amtspe-
riode seit 2003.

Auch seinen beiden Stellvertretern
Roland Aubele (für Finanzen) und
Steffen Kregler (für den Sport) wurden
bei der vom SVG-Ehrenpräsidenten
Walter Botsch geleiteten Wahl das
einstimmige Vertrauen ausgesprochen.
Ebenfalls einstimmig erfolgte die Wahl
des weitere 14 Personen umfassenden
Gesamtvorstands, bei dem es kaum
Veränderungen gab.

Zu den „Brennpunkten“ des knapp
1.150 Mitglieder zählenden Schwimm-
vereins zählt weiterhin das zu geringe
Angebot an Wasserflächen in der Stau-
ferstadt für den Übungsbetrieb. „Dieser
Dauerkampf scheint kein Ende zu
nehmen“, meinte Roland Wendel, der
sich aber auch von Rückschlägen nicht
entmutigen lassen will. „Da auch das
Hallenbad an der Goethestraße so
langsam in die Jahre kommt, stoßen wir
auch hier immer mehr an unsere
Kapazitäten“, fügte er hinzu. Zumal der
Schwimmverein nicht nur seine Wett-
kampfmannschaft zu versorgen habe,
„sondern auch zahlreiche Schwimm-
kurse für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene anbiete“, so Roland Wendel.

Zusammen mit Steffen Kregler konnte er
feststellen, dass nach dem überra-
schenden Weggang von Trainer Farshid
Shami vor knapp elf Monaten der
Wechsel zu seinem Nachfolger Martin
Rademacher gelungen sei und sich erste
Erfolge einstellen. „Zudem haben wir
einige sehr hoffnungsvolle Nachwuchs-
kräfte, auf die wir große Stücke halten
und die ihren Weg machen könnten“,
fügte Steffen Kregler hinzu.

Um den Übungs- und Vereinsbetrieb im
gewohnten Maße aufrecht zu erhalten,
schlug Roland Aubele erstmals seit 1996
wieder eine (moderate) Erhöhung der
Beiträge vor. Auch hier folgte die Mit-
gliederversammlung dem Vorschlag
einstimmig und ohne Aussprache.

Einzelmitgliedschaft bisher 60,-€, neu
66,-€, Familienmitgliedschaft bisher
120,-€, neu 132,-€. Der Beitrag der
Fördermitglieder wurde nicht verändert.
Die Beitragserhöhung tritt zum 1. Januar
2010 in Kraft.

Bei den Ehrungen wurden Roland
Aubele, Rudolf Brazel, Hans Mangold
und Hermann Winkler für ihre 50-
jährige Mitgliedschaft zu Ehrenmitglie-
dern des Schwimmvereins ernannt.

Die Goldene Ehrennadel für 40 Jahre
Treue zum SVG erhielten Gerhard
Büttner, Claudia Brotzer, Peter
Stegmaier, Roland Wendel, Willi
Jäger und Fritz-Peter Müller.

5



6

Aktuell

Mit der Silbernen Ehrennadel für ein
Vierteljahrhundert Mitgliedschaft
wurden Matthias Moll, Hedwig
Bischler, Steffen Kregler, Roland
Kucher, Martin Achatz, Katrin
Beissert, Hans Mack, Stephan Predl,
Irmtraud Rabia, Ute Sonntag, Martin
Stotz, Wolfgang Kregler und Sandra
Schoch ausgezeichnet.

Neben Roland Wendel, Roland Aubele
und Steffen Kregler gehören noch Gabi
von Abel (Nachwuchförderung und
Kurswesen), Bernd Schabel (Leistungs-
sport), David Mautsch (Breitensport),

Tobias Patzl (Triathlon), Gerhard
Büttner (Seniorensport), Sylvia Abele
(Finanzen), Daniela Fuchs (Marketing),
Hans-Peter Sick (Berichterstattung),
Frank Wendel (Öffentlichkeitsarbeit),
Veit Botsch (Lehrwesen), Sylvia
Werner (Kampfrichterwesen), Fabian
Seifert (Außersportliche Aktivitäten),
Johannes Moll (Veranstaltungsma-
ngagement) und Ursula Vester
(Personalmanagement) dem Gesamtvor-
stand des Schwimmvereins an.

Als Kassenprüfer fungieren Birgit
Schabel und Werner Siegle.

    srk
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Sitzen Sie noch auf der Tribüne –
                    oder helfen Sie schon !!!!

Im Schwimmverein gibt es ein breit gefächertes Tätigkeitsfeld
für engagierte Jugendliche und Erwachsene.

Wir suchen: Übungsleiter –
für unsere Kinder- und Jugendgruppen

Kampfrichter

Computer – Freaks –
für das EDV/Auswertungs-/Protokoll-/
Zeitmess-Team

und weitere helfende Hände für
unser Bewirtungsteam und unser
Aufbauteam bei Wettkämpfen

Wir bieten: nettes Team

kostenfreie Ausbildungskurse mit Zertifikat

Einarbeitung und Coaching

Interne Fortbildungen

Erste Hilfe–Kurse, Rettungsabzeichen

Bescheinigung der ehrenamtlichenTätigkeit

Dabei sein ist geil! (macht Spaß)

Sprechen Sie uns an!
Steffen Kregler, Gabi von Abel, Uschi Vester
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SVG - Die „Nummer zwei“ im Lande

Die Erwartungen waren nicht allzu hoch
gesteckt, doch es gab ein paar faustdicke
Überraschungen der positiven Art für das
SVG-Team bei den Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaften in

Heidelberg.
Z w e i m a l
standen Ver-
treter des Ver-
eins bei der
Siegerehrung
auf einem Po-
d e s t p l a t z .
Anna Sobl
(über 400m
Freistil) und
Timo Her-
klotz (100m

Brust)  belegten völlig unerwartet dritte
Plätze. Zudem sorgte Anna Sobl für einen
Vereinsrekord der besonderen Güte. Ein
„Sahnehäubchen“ war das Rennen über
800m Freistil, das aber nicht zum Meis-

t e r s c h a f t s -
p r o g r a m m
zählte, bei
dem ein neu-
er SVG-Ver-
e i n s r e k o r d
von 9:17,00
Minuten mit
Platz drei be-
lohnt wurde.

Verlass war
auf den Nach-
wuchs des
Schwimmver-
eins Schwä-

bisch Gmünd beim Finale des Würt-
tembergischen Jugendmehrkampfs
in Gerlingen. Dort gelang dem Team bei
der männlichen Jugend fast ein
kompletter Durchmarsch, denn in drei
der vier Altersklassen stellte man die
Meister. Einmal
gab es gar einen
Doppelsieg. Durch
Maximilian For-
stenhäusler und
Henning Mühl-
leitner im Jahr-
gang 1997. Hans-
Peter Gratz ent-
schied die Wer-
tung im Jahrgang
1996 für sich und
Kai Hirning siegte
im Jahrgang 1999.
Dazu kam bei der
weiblichen Jugend
ein dritter Rang durch Franziska Vester
im Jahrgang 1998.

Nach den Süddeutschen Altersklassen-

Anna Sobl

Timo Herklotz

Hans-Peter Gratz

Franziska Vester
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Meisterschaften in Burghausen war klar,
dass der SVG sich mit dem Quinett Anna
Sobl, Hannes Röhrle, Berkay Alkoyak.
Dennis Miller und Lukas Sittner zu den
Deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
ten nach Hamburg aufmachen konnte.
Dort boten vor allem Anna Sobl und
Dennis Miller eine ausgezeichnete
Vorstellung. Mit 9:16,00 Minuten

verbesserte Anna Sobl zunächst den
Gmünder „Hausrekord“ über 800m
Freistil und wurde mit Rang fünf im Jahr-
gang 1993 belohnt. Danach „knöpfte“
sie sich auch die SVG-Marke über 400m
Freistil vor und schraubte die Marke
gleich im Vorlauf
auf 4:30,45 Mi-
nuten. Das Finale
beendete sie nach
4:30,99 Minuten
als Achte.
Dennis Miller
wurde im Jahr-
gang 1994 mit
1:10,48 Minuten
zu einem sechs-
ten Platz über
100m Brust.
Ebenfalls Sechs-
ter wurde im Jahrgang 1992 Hannes
Röhrle mit 2:30,11 Minuten über 200m
Brust.

Zwischen den „Süddeutschen“ und dem
Auftritt an Alster und Elbe „gastierte“
der SVG beim „18 Internationalen
Schwimmfest“ der SSG Heidenheim.
Auf der 50m-Bahn der „Aquarena“
konnten sich die Gmünder in immerhin
acht Endläufe der offenen Klasse
schwimmen und holten dabei einen Sieg
(durch Timo Herklotz über 100m Brust)
und einen dritten Rang. Als in den
Jahrgangsentscheidungen Bilanz
gezogen wurde, standen 14 erste, vier
zweite und sechs dritte Plätze auf der
Habenseite des SVG. Besonders
erfreulich war aber der vierte Rang in der
Mannschaftswertung (186 Punkte) als
bestes deutsches Team.

Berkay Alkoyak

Lukas Sittner

Hannes Röhrle

Leistungssport



11

Zum Teil den allerersten Wettkampf
bestritt ein Teil des allerjüngsten
Nachwuchses beim „Internationalen
Bären-Cup“ des TSV Bernhausen. Auf
der dortigen 25m-Bahn gab es für den
SVG drei Siege, sowie sechs zweite und
drei dritte Plätze.

Eine nicht erwartete Vizemeisterschaft
gab es bei den Offenen Baden-
Württembergischen Meisterschaften
im Freiwasser in Mengen für Anna
Sobl. Nach 1:05:31,26 Stunden über 5
km war die Gmünderin bei einer
Wassertemperatur von gerade 19,5 Grad
(und noch ein paar Grade weniger in der
Luft) bei zum Teil strömenden Regen
wieder im Ziel.

Unterdessen hinterließ der Nachwuchs
des Schwimmvereins beim „4. Günter-
Behnert-Gedächtnisschwimmfest“
des TSV Gaildorf einen guten Eindruck.
Trotz der  Wetterunbillen mit starken
Regenfällen gab es auf der 50m-Bahn
des Freibades von Gaildorf in den
Jahrgangswertungen 21 erste, 15 zweite
und 14 dritte Plätze.
Das „Sahnehäubchen“ war der Sieg in
der Pokalwertung, in der man bei 20
teilnehmenden Vereinen am Ende mit
415 Punkten die TSG Backnang (306
Punkte) deutlich auf Distanz halten
konnte.

Zum gleichen Zeitpunkt reiste eine SVG-
Mannschaft in die Schweiz und holte
beim „Internationalen Basler-Cup“
sechs erste Plätze. Dazu kamen noch
sieben zweite und sechs dritte Ränge.

Zu einem der „Pflichttermine“ im Lande
gehört für den SVG das „Internationale
Stuttgarter Schwimmfest“ des TB
Bad Cannstatt, das stets auf der 50m-

Bahn im „Inselbad“ ausgetragen wird.
Dabei ging der SVG mit einem Sextett
an den Start, bei dem sich ein Duo im
Jahrgang 1997 hervor tat. Allein sechs
erste und drei dritte Plätze gingen bei
drei Doppelsiegen an Maximilian
Forstenhäusler und Henning Mühl-
leitner. Dazu kam ein dritter Rang durch
Stefanie Miller im Jahrgang 1996.

Das „Internationale Staufeneck-
Meeting“ der SG Salach/Süssen
nutzte man zu einem Test für einen
Großteil der Mannschaft. Am Ende
standen auf der 50m-Bahn des

Henning Mühlleitner

Stefanie Miller

   Leistungssport
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„Schachenmayr-Bades“ in Salach 26
erste, sowie je ein Dutzend zweite und
dritte Plätze auf der Habenseite. Gleich
fünf Starter konnten dabei einen
„Hattrick“ mit je drei Siegen landen.

Elfmal standen die Vertreter des
Schwimmvereins bei den Württember-
gischen A- und B-Jugend-Meis-
terschaften, sowie in der Junioren-
klasse in Leonberg auf der obersten

Stufe bei den Siegerehrungen. Der
herausragende Akteur aus Sicht des SVG
war dabei Hannes Röhrle, der im
Jahrgang 1992 gleich drei Titel über die
Bruststrecken einheimsen konnte. Bei
den Titelkämpfen der C- und D-
Jugend konnte sich der Nachwuchs des
SVG im „Waldbad“ von Heidenheim mit
17 Titeln in Szene setzen. Dazu kamen
noch zehn Vizemeisterschaften und neun
dritte Plätze. Damit war man an beiden
Orten zusammen hinter dem VfL Sin-
delfingen klar die die „zweite Kraft“ im
Lande. Gleich ein halbes Dutzend an
Einzelmeisterschaften konnte dabei in
Heidenheim Maximilian Forsten-
häusler einfahren und war damit der
erfolgreichste SVG-Starter.

   Leistungssport

Mit einem kleinen Aufgebot startete der
SVG nach der Sommerpause in die neue
Saison, als man sich am „33. Inter-
nationalen Herbstschwimmfest“ der
TG Heddesheim beteiligte. Beim ein-
tägigen Auftritt gab es zwei erste, drei
zweite und einen dritten Platz.

Es folgten sogleich mit den Würt-
tembergischen Meisterschaften über
die sogenannten „langen Strecken“

Hannes Röhrle

Maximilian Forstenhäusler

Philipp Sobl
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(die in Fellbach ausgetragen wurden) die
ersten Titelkämpfe. Dabei konnte der
SVG in den diversen Altersklassen fünf
Siege sowie je drei zweite und dritte
Plätze einfahren. Dazu kam eine
Vizemeisterschaft in der offenen Klasse,
für die Philipp Sobl über 400m Lagen
zuständig war.
Bei den gleichzeitig dort ausgetragenen
Meisterschaften des Bezirks Ost-
württemberg fielen für den Schwimm-
verein neben einem ersten und einem
zweiten Platz in der offenen Klasse gleich
acht Jahrgangstitel, sowie sieben zweite
und sechs dritte Ränge in den jeweiligen

Altersklassen ab.

Der erste große Probelauf und zugleich
die Generalprobe für die Würt-
tembergischen Kurzbahn-Meister-
schaften war für das SVG-Team das „4.
Internationale Karolinger-Schwimm-
fest“, des VfL Waiblingen im Hallen-
bad von Stuttgart-Bad Cannstatt. Am
Ende konnte man in der offenen Klasse
je zwei zweite und dritte Plätze ein-
fahren. Dazu kamen in den Alters-
klassenwertungen drei Siege, sowie
sieben zweite und elf dritte Ränge.

srk
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„Ernst-Brazel-Pokal“ für verdutztes Senioren-Quartett

Einmal im Jahr lässt der Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd die Erfolge der
vergangenen Saison Revue passieren und
ehrt seine erfolgreichen Meister (von der
Landesebene aufwärts).

Dazu konnte SVG-Vorstand Roland
Wendel im „Prediger“ neben
zahlreichen Aktiven, Trainern und
ehrenamtlichen Mitarbeitern auch
Brigitte Finkeisen-Berg als Stifterin
der „Brigitte-Frank-Sitftung“,
Theresia Funk von den Gmünder
Bäderbetrieben und Günther
Wildner als Vertreter der Gmünder
Volksbank begrüßen, die zu den
wichtigen Sponsoren des Vereins zählt.
Zudem würdigte der Vereinschef den
(finanziellen) Einsatz von Brigitte
Finkeisen-Berg, die mit einer Spende eine
dringende „Aufrüstung“ des SVG-
Kraftraums zusammen mit dem
Gmünder Fitness-Studio Balance (das

für die notwendigen Geräte sorgte)
ermöglichte.

Brigitte Finkeisen-Berg
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Beim Rückblick auf die vergangene Sai-
son hob Steffen Kregler als stellvertre-
tender Vorsitzender für den Sport den
Teamgeist der SVG-Truppe hervor. „Wir
konnten zahlreiche Erfolge mit Staffeln
und Mannschaften feiern“, stellte er fest.
Insgesamt wurden von Herbst vergan-
genen Jahres bis zu diesem Sommer al-
lein 30 Landestitel eingefahren. Vor zwei
Jahren waren es gerade 17. „Es geht auf-
wärts, aber wir wissen auch, dass wir an
der Spitze noch arbeiten müssen“, mein-
te Steffen Kregler, der aber auch fest-
stellte, dass „wir eine junge Mannschaft
haben, die sich noch entwickeln kann“,
ehe er die diversen Pokale in Anwesen-
heit der beiden Ehrenvorsitzenden
Walter Botsch und Wolfgang Patzke
überreichte. Hannes Röhrle
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Die wertvollste Trophäe im Schwimm-
verein, die alljährlich vergeben wird“, ist
der „Hans-Richter-Pokal“ (zur Erinne-
rung an den langjährigen SVG-Trainer),
bei dessen Vergabe aber nicht  nur die
Leistung gewürdigt wird, „sondern auch
Einsatz und Teamgeist“, wie Steffen
Kregler bei der Überreichung an
Mannschaftsprecher Hannes Röhrle
betonte.
Den „Hans-Arnold-Pokal“ (zur Erinne-
rung an den früheren SVG-Vorsitzenden
und der für die beste Leistung in der je-
weiligen Saison vergeben wird) erhielt
Timo Herklotz. Bei den Frauen gab es
keinen Zweifel, wer den Pokal für die
beste Leistung mit nach Hause nehmen
konnte: Anna Sobl.

Der Vielseitigkeitspokal bei den Juni-
oren konnte Fabian Schuster in Emp-
fang nehmen.  Dagegen wurde diese Tro-
phäe bei den Juniorinnen in Erman-
gelung geeigneter Kandidatinnen in die-
sem Jahr nicht vergeben. In der Schüler-
klasse teilten sich wie im vergangenen
Jahr zwei recht hoffnungsvolle Talente
des Schwimmvereins den Vielseitigkeits-
pokal: Maximilian Forstenhäusler und
Henning Mühlleitner. Bei den Schüler-
innen wurde Anna Schuler ausgezeich-
net.

Ziemlich überrascht war ein Quartett, das
von Wolfgang Patzke ausgezeichnet
wurde. Zum Gedenken an seinen allzu
früh verstorbenen ehemaligen Meister-
schwimmer und Trainer ging der „Ernst-
Brazel-Pokal“ in diesem Jahr an Roland
Wendel, den stellvertretenden Vorsit-
zenden für Finanzen Roland Aubele,

Timo Herklotz

Anna Sobl



Denn es ist zuletzt doch nur der Geist,
der jede Technik lebendig macht.

J. W. von Goethe
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Fabian Schuster

Anna Schuler

Gerhard Büttner und Siegfried Wen-
del. Die vier Senioren hatten geradezu
sensationell bei den Europameisterschaf-
ten in Cadiz in Spanien in der AK 240-
279 den Titel über 4x50m Freistil (mit
deutschem Rekord von 1:53,61 Minuten)
gewonnen und waren ob der Ehrung
doch ziemlich verdutzt.

Mit einem „lachenden und einem wei-
nenden Auge“ verabschiedete Roland
Wendel die langjährige Leiterin der SVG-
Geschäftsstelle, Christine Brazel, die
aus familiären Gründen Gmünd verlas-
sen wird. „Wir bedauern dies sehr, war
sie doch immer die gute Seele auf unser
Geschäftsstelle“, meinte der Schwimm-
vereins-Chef.

Für zehnjährige ehrenamtliche Mitarbeit

Maximilian Forstenhäusler und
Henning Mühlleitner

   Leistungssport
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Verabschiedung von Christine Brazel Tobias Patzl

Roland Wendel, Roland Aubele, Gerhard Büttner und Siegfried Wendel
werden von Wolfgang Patzke ausgezeichnet.

20

wurde Tobias Patzl mit der SVG-Ehren-
plakette ausgezeichnet.

                       srk
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Trainingsauftakt der Trainingsgruppen 1 und 2

Ferienzeit – Freibadzeit. Wer so denkt,
hat jetzt einen Volltreffer gelandet.
Doch während die Einen baden – gehen
die Anderen trainieren.
Entspannen, Faulenzen, Ausschlafen,
Party usw. war einmal. Schon 3 Wochen

vor Schulbeginn gab’s für die TG 1 und
TG 2 eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung,
die da heißt – T R A I N I N G.

Impressionen vom Trainingsauftakt.

Oh Mann oh Mann - sind doch Ferien!! Auch ein Trainer braucht Nervennahrung

Wann geht‘s endlich los?
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Leider noch nicht synchron Mann hab ich Durst

Luft holen nicht vergessen Bitte nicht spritzen - wassersscheu

Auf - unter - neben - über der Leine???
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de

31.12.09
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Pfingsttrainingslager der Tieregruppen

Während andere in den Ferien faul auf
dem Sofa lagen, haben wir so richtig los-
gelegt. Denn auch dieses Jahr haben wir,
die TG Hai, Krokodil und Delphin, wieder
ein Trainingslager veranstaltet.
Am Mittwoch den 03.06.09 ging´s los.

Morgens um 9.00 Uhr trafen wir uns im
heimischen Freibad zum gemeinsamen
Aufwärm- und Schwimmtraining. Und
weil jede harte Arbeit belohnt werden
muss, versammelten wir uns alle zum

Mittagessen in der Freibad- Caféteria.

Nachdem wir uns dann gestärkt hatten,
traten wir unsere erste Step-Aerobic-
stunde im Fitnessstudio BALANCE an.
Und  wer jetzt denkt Step-Aerobic wäre
einfach, der täuscht sich, denn jeder der
das einmal gemacht hat, weiß, dass der
Muskelkater für den nächsten Tag vor-
programmiert ist.

Am Donnerstag waren wir dann aus-
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wärts in Schwäbisch Hall. Auch hier sind
wir erstmal geschwommen und haben
dann lecker Mittag gegessen.
Danach konnten wir dann das Bad allein
erkunden, und da gab´s nicht wenig zu
sehen: vom Whirlpool über den Sprung-
turm bis zu den fünf verschiedenen
Wasserrutschen.

Am Freitag gingen wir dann erst zum
Aufwärmtraining in die Finanzschule und
dann zum Schwimmen in´s Freibad oder
in die Finanzschule.
Auch hier gab es danach wieder etwas
zu Essen.

Als Abschluss machten wir dann noch
eine kleine Wanderung durch das
Gmünder Naturatum.

Und um zu beweisen, dass wir hart trai-
niert haben, hatten wir am Samstag noch
einen Wettkampf in Gaildorf, natürlich
mit typischem Gaildorf-Wettkampf-
wetter; nämlich Regen.

Doch das konnte unseren Siegeswillen
nicht schmälern, denn am Ende standen
wir in der Gesamtwertung auf dem
Siegertreppchen ganz oben.

Lisa Frey, Lea Frey, Francesca Petridis
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Heute vor 30 Jahren

Die 10 x 100 m Freistilstaffel
schwimmt Deutsche Bestzeit

Es ist ziemlich genau 30 Jahre her, seit
die nachfolgenden Überschriften für
Furore sorgten. Die Rems-Zeitung schrieb
am 20.November 1979: „Phantastische
Gmünder Freistilstaffel“. Vier Wochen
später wurde diese Überschrift nochmals
getoppt: „Gmünds Schwimmer die
schnellsten in der Bundesrepublik“.

Den deutschen Mannschaftsmeister
geschlagen
Trainer Peter Stich hatte bei den Damen
und Herren zwei bärenstarke Mann-
schaften geformt. Die Damen wurden in
der 2.Bundesliga Süd Meister, die Herren
errangen in derselben Liga die Vize-
meisterschaft. Zu diesem Zeitpunkt
wurden noch baden-württembergische
Staffelmeisterschaften ausgetragen, bei
denen die Teams in Cannstatt insgesamt
4 Titel erringen konnten. Den über-
raschendsten Sieg konnte dabei die 10 x
100 Freistilstaffel der Männer erzielen.
Mit einer Verbesserung des alten
württembergischen Rekords um 18 Se-
kunden wurde mit einer Gesamtzeit von
9:20,00, der amtierende deutsche
Mannschaftsmeister Nikar Heidelberg
nach einem packenden Finale be-
zwungen. Zitat aus der Rems-Zeitung:
„Absoluter Höhepunkt war der
Staffelerfolg über 10 x 100 m Freistil,
wobei die Gmünder einen Durchschnitt
von genau 56,0 Sekunden erzielten, der
die Schwimmsportfreunde regelrecht
von den Sitzen riss“.

Gmünds Schwimmer die schnellsten
in der Bundesrepublik
Beim traditionellen Weihnachtsschwim-
men vier Wochen später wurde diese
Leistung nochmals getoppt. Mit 9:07,10
Minuten steigerten die Gmünder die
Bestmarke des VFL Wolfsburg um 2,8
Sekunden und erreichten eine Zeit, die
nie zuvor von einer Staffel in der da-
maligen Bundesrepublik erreicht wurde
und somit eine neue deutsche Bestzeit
bedeuteten. Als Deutscher Rekord wurde
diese Leistung allerdings nicht anerkannt,
da der Deutsche Schwimmverband zu
Beginn des Jahres eine geradezu uto-
pische Limitzeit mit 8:59,0 Minuten
aufstellte, die mindestens erreicht
werden muss, um als Deutscher Rekord
zu gelten.

Einmaliger Schnitt: 54,7 Minuten
Die Gesamtzeit von 9:07,10 Minuten
bedeutete für die 10er-Staffel einen
Schnitt von 54,7 Sekunden. Die ersten
vier Schwimmer erzielten dabei mit
3:33,50 Minuten einen Schnitt von 53,4
Sekunden.
Der Rennverlauf  wurde von Thomas
Jäger in der Rems-Zeitung folgender-
maßen geschildert:
„Startmann Andreas König (Jahrgang
59) begann mit 53,0 Sekunden ganz
phantastisch; mit dieser Zeit verfehlte er
den württembergischen Rekord nur um
eine Zehntelsekunde. Auch Stefan Talg-
ner steigerte sich nach einer strapaziö-
sen Saison nochmals auf 53,3 Sekunden.
Roland Aukschlat wuchs trotz einer fast
einjährigen Trainingspause im Sog einer
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hervorragenden Mannschaft mit 53,9
ebenfalls über sich hinaus, und Roland
Wendel schwamm als Schlussmann der
4 x 100 m Staffel 53,3 Sekunden, ob-
wohl er sich die ganze Woche mit einer
leichten Grippe herumplagte.
In der Zehnerstaffel ging es dann mit
Senior Hans-Peter Sick weiter, der mit
54,1 die schnellste Zeit seit 1975 erziel-
te. Gerhard Büttner seit Jahren Gmünds
wichtigster Allroundschwimmer hatte
erst letztes Wochenende bei der DMS
fleißig Punkte gesammelt und das, wie
sich im Nachhinein herausstellte mit ei-
ner angerissenen Sehne im Oberschen-
kel. Jetzt brachte er es auf 56,0 Sekun-
den!

Es folgte Eberhard Belz mit einer tollen
Steigerung auf 55,1 Sekunden, und
danach schwamm der Jüngste der
Mannschaft, Bernd Schabel, der im letz-
ten Jahr noch nicht bei der Minu-
tengrenze angelangt war und nun schon
56,4 verbuchen konnte. Trotz völliger
Leistungssportabstinenz erreichte
Gmünds ehemals schnellster Krauler
Markus Plehn noch 55,7 Sekunden, und
am Schluss stand mit 56,3 Sekunden für
Joachim Dietrich nochmals eine neue
Bestzeit”.
In der langen Historie der Erfolge unse-
rer SVG-Schwimmerinnen und Schwim-
mer nehmen beide Ereignisse auch heu-
te noch einen besonderen Platz ein.

Bernd Schabel

Gerhard Büttner, Roland Aukschlat, Roland Wendel, Bernd Schabel, Stefan Talgner,
Joachim Dietrich, Eberhard Belz, H.P. Sick, Andreas König, Marcus Plehn (v.l.n.r.)
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Brigitte-Frank-Stiftung

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an vier Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits erzielten
Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der Zwischenzeit
vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des Projektes auf alle
Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstrebenswert.
Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Förderung des Leistungssports im
Schwimmverein. Hier wurden in diesem Jahr Zuschüsse für Trainingslager
gewährt. Auch neue Kraftgeräte für unseren Kraftraum im Hallenbad konnten
Dank der Stiftung ermöglicht werden.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-Stiftung
auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der Stiftungsidee
angesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen kostenlosen
Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im Schwimmverein
zu fördern -, dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG
BLZ: 613 901 40      Kto: 101 541 007

Landeskinderturnfest und Schwimmverein??

Was hat das Eine mit dem Anderen zu
tun?
Diese Frage stellt sich mit Recht. Das
Landeskinderturnfest, kurz LKTF,  ist nicht
nur ein Turnfest sondern es vereint jegli-
che Art der sportlichen Bewegung. Sei
es Seilspringen, Schwimmen, Turnen,
Trampolinspringen, Leichtathletik und
vieles mehr. In unzähligen Kombinatio-
nen, z.B. Schwimmen und Leichtathle-
tik, Turnen und Seilspringen kann der
Teilnehmer sich einen Mehrkampf aus-

suchen. Schon jetzt lässt sich erahnen,
was SVG und LKTF miteinander zu tun
haben. Natürlich kann niemand besser
die Schwimmwettkämpfe durchführen
als der entsprechende Verein.

Doch nicht nur das. Knapp 6.000 Kinder
und Betreuer hatten sich für das LKTF in
Schwäbisch Gmünd vom 24.07.-
26.07.2009 angemeldet.
Das bedeutete auch, dass 6.000 Perso-
nen einen Schlafplatz brauchen und ver-
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pflegt werden müssen. Hortengebäude
und alle Schulen in und um Gmünd dien-
ten als Verpflegungsstation und Herber-
ge. Alle Vereine, ob sportlich oder kultu-
rell orientiert waren aufgefordert, mit-
zuhelfen und zu betreuen.

Der SVG hatte sich für die Betreuung der
Waldorfschule mit 400 Kindern entschie-
den. Betreuung hieß: Infostand 24 Stun-
den, Zimmervergabe, Nachtwache, Kau-
tionverwaltung, Frühstück ab 6.00 Uhr,
Zimmerabnahme, Gepäckaufbewah-
rung. Zur Mithilfe angesprochen waren
die TG 1-3, die auch gerne bereit wa-
ren, die vorgegebenen Schichten abzu-
decken. Unterstützt von einigen Eltern
die immer mithelfen und von Übungs-
leitern, die die Nachtwache mit Bravour
meisterten, stellte diese Betreuung kei-
ne allzu große Herausforderung dar.
Die Nachwuchsschwimmer der TG 3
(Jahrgang 95-98) hatten die Aufgabe

übernommen, ab 6.00 Uhr das Frühstück
anzubieten. Das bedeutete, Brötchen
bereitstellen, Kaffee kochen, Wurst und
Käse herrichten, Orangensaft öffnen,
Müsliriegel und Obst anbieten, Milch
bereitstellen und  ganz wichtig  kontrol-
lieren, wer in die Mensa kommt. Alle
Teilnehmer hatten Frühstückcoupons, die
abgegeben werden mussten. Anschlie-
ßend musste die Mensa wieder in den
ursprünglichen Zustand gebracht wer-
den.

Die Nachtwachen verliefen ohne Zwi-
schenfälle, was sicherlich der Umsicht
und Aufsicht von Ira, Tim, Anja und
Katrin zu verdanken ist.

Damit die Helfer zu erkennen waren,
gabs für jeden ein T-Shirt.

An dieser Stelle möchte ich allen Helfern
nochmals ganz herzlich für die tatkräfti-
ge Unterstützung danken. Ohne Euch
wäre dies nicht möglich gewesen und die
3 Tage Mithilfe beim LKTF waren für mich
ein besonderes Erlebnis, das ich nicht
missen möchte.
Es bleibt der Eindruck einer logistischen
Meisterleistung seitens des STB, ob Bus-
fahrplan, Verpflegung, Wettkampf oder
Rahmenprogramm.
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Allerdings bleibt zu erwähnen, dass ohne
die Vereine das Landeskinderturnfest
nicht in  dieser Größenordnung hätte
durchgeführt werden können.

Damit wären wir wieder beim Landes-
kinderturnfest und Schwimmverein
und was die beiden miteinander zu tun
haben.

Uschi Vester
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„Sahnebonbon“ für SVG-Senioren bei EM in Cadiz

Damit hatten die „glorreichen Vier“ beim
besten Willen nicht gerechnet. Als
Roland Wendel, Roland Aubele,
Gerhard Büttner und Siegfried
Wendel nach den Senioren-Europa-
meisterschaften von Cadiz im September
in Gmünd eintrafen, wurden sie am
Hallenbad in der Goethestraße von einer
SVG-Delegation erwartet, zu der sich
noch Sportbürgermeister Joachim
Bläse und Sportamtsleiterin Karin
Schüttler gesellt hatten.
Der Grund für den „großen Bahnhof“
war der Sieg über 4x50m Freistil mit
deutschem Altersklassenrekord von
1:53,61 Minuten in der AK 240-279.
Zugleich war es für die Gmünder der
erste Titel überhaupt in einer Staffel bei
Europameisterschaften. Das bislang

beste Resultat gab es 1993 mit einem
dritten Platz bei den damaligen
Titelkämpfen in Sindelfingen. „Wir
haben mit vielem gerechnet, aber das
übertrifft unsere Erwartungen“, meinte
ein (fast) sprachloser SVG-Vorsitzender
Roland Wendel anlässlich des Empfangs.
Der Staffeltitel war aber nicht das einzige
„Sahnebonbon“, das die vier Gmünder
aus der ältesten Stadt Europas im Süden
Spaniens mitbrachten. So belegte
Gerhard Büttner über 50m Rücken in
der AK 55 mit 32,74 Sekunden einen
ebenfalls nie erwarteten dritten Platz.
Da konnte Roland Wendel in der Ak
50 kaum nachstehen und schwamm mit
57,89 Sekunden über 100m Freistil
ebenfalls auf diesen Platz. Zum Abschluss
der T itelkämpfe belegten die vier
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Gmünder über 4x50m Lagen in 2:12,32
(wiederum in der AK 240-279) den
vierten Platz. „Wir haben hier in Cadiz
mehr erreicht, als wir uns erhofft
hatten“, war der einhellige Tenor in der
bestens aufgelegten Mannschaft.

Pech hatte Roland Wendel über 50m
Freistil, die er nach 26,24 Sekunden auf
Rang 4 beendete. Gute Leistungen bot
auch das SVG-Duo in der AK 65, auch
wenn es nicht zu einem Platz unter den
ersten Drei reichte. Dem am nächsten
kam Siegfried Wendel als Fünfter mit
2:40,96 Minuten über 200m Freistil.
Sechster wurde er mit 1:09,20 Minuten
über 100m Freistil und lag damit einen
Rang vor seinem Teamkollegen Roland
Aubele, der 1:09,86 Minuten für diese
Strecke benötigte. Über 50m Freistil
lautete der Einlauf der beiden Gmünder
genau anders herum. Roland Aubele
belegte mit 29,50 Sekunden Rang neun
und Siegfried Wendel wurde mit 30,14
Sekunden Zehnter.

Bevor Cadiz auf der Reiseroute der
Gmünder lag, ging es nach Bad Mer-
gentheim und Magdeburg. In der
Deutschordensstadt im Norden von
Baden-Württemberg ging es um
württembergische Titel, von denen
man am Ende 16 eingefahren hatte –
davon allein ein halbes Dutzend in
Staffelentscheidungen. Dazu kamen
zehn Vize-Meisterschaften und fünf
dritte Plätze. Ein SVG-Quartett konnte
dabei das „Double“ mit zwei Siegen bei
jeweils zwei Einzelstarts verbuchen.
Vorstand Roland Wendel, sein
Stellvertreter Roland Aubele, Serien-

sieger Gerhard Büttner und Manfred
Bihr ließen bei ihren Rennen nichts
anbrennen.

In Magdeburg konnten die Gmünder vor
allem in zwei Staffelrennen über 4x50m
glänzen und sich über Freistil und Lagen
in der AK 240-279 jeweils den Titel
holen. In beiden Fällen mit neuem
deutschem Rekord. Dazu kamen zwei
Vizemeisterschaften, sechs dritte und
nochmals sechs vierte Ränge für das
neunköpfige SVG-Aufgebot, das samt
und sonders auf Spitzenplätzen landete.
Der „Knaller“ aus SVG-Sicht waren die
beiden Staffelentscheidungen, die aber
nichts für schwache Nerven waren. Am
Ende hatte man stets nur wenige
Zentimeter und Hundertstelsekunden
Vorsprung vor dem alten Kontrahenten
der SG Stadtwerke München. Zunächst
standen die 4x50m Freistil auf dem
Programm. Nach Gerhard Büttner,
Siegfried Wendel und Roland Aubele
sprang Roland Wendel als Schlussmann
mit einem Rückstand von gut drei
Metern ins Wasser. Bereits auf der Hälfte
der Bahn hatte der SVG-Vorsitzende zum
Münchner Team aufgeschlossen. Die
zweiten 25m wurden zu einem Kopf-an-
Kopf-Rennen, bei dem die Gmünder
nach 1:54,51 Minuten ein „goldenes
Händchen“ hatten. Zugleich
verbesserten sie den deutschen Rekord
für diese Altersklasse und verteidigten
den Vorjahrestitel aus Sindelfingen
erfolgreich.

Auch über 4x50m Lagen ging es ähnlich
spannend zu und nach dem Einsatz von
Gerhard Büttner (über Rücken),
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Roland Aubele (Brust), Siegfried
Wendel (Schmetterling) war es erneut
an Roland Wendel (Kraul) den Sieg
unter Dach und Fach zu bringen. Erneut
gab es ein Herzschlagfinale gegen das
Quartett aus der bayerischen Landes-
hauptstadt. Und erneut hatten die
Gmünder nach 2:12,56 Minuten den
besseren Anschlag. Eine Zeit, die auch
wiederum einen deutschen Rekord
bedeutete.
Bei der Württembergischen Vierkampf-
Meisterschaften in Leonberg war Erika
Matussek einzige Gmünder Vertreterin
und holte sich in der AK 45 mit einer
Gesamtzeit von 2:39,29 Minuten den
Vizetitel.

Ein Woche nach dem Triumph von Cadiz
stachen die Trümpfe des SVG erneut.
Diesmal bei den Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaften auf
der 25m-Bahn in Weinheim. Unter
anderem zählten die Europameister

Roland Aubele und Gerhard Büttner
zu den Garanten für einen erfolgreichen
Auftritt im Nordbadischen. Insgesamt
gab es auf der dortigen 25m-Bahn für
das Gmünder Aufgebot 15 Titel (fünf
davon in Staffeln), sowie ein Dutzend an
zweiten und sieben dritte Plätze. Alle 15
Starter konnten sich dabei unter den
ersten Drei (in Einzel- oder Staffelrennen)
einreihen. Damit gehörten der SVG
einmal mehr zu den erfolgreichsten Ver-
einen im Lande bei diesen Titelkämpfen.

Bei den gemeinsamen Landesmeis-
terschaften von Baden und Würt-
temberg über die „langen Strecken“
siegte Erika Matussek in Stuttgart-Bad
Cannstatt in ihrer Altersklasse über 200m
Brust und der SVG-Ehrenvorsitzende
Wolfgang Patzke wurde in der AK 60
über 400m und 800m Freistil zweimal
Vizemeister.

srk

Trainingsausrüstung zu bestellen!

Das Auftreten als geschlossene Mannschaft, die Zugehörigkeit zum Team,
das einheitliche Erscheinungsbild vor allem auf Fotos, die für die
Berichterstattung in der Presse gemacht werden, führen neben guten
sportlichen Leistungen eben auch zu einer positiven Wahrnehmung des
SVG durch die Öffentlichkeit.
Und dies ist unserem Verein sehr wichtig.

Bestellformulare gibt es montags bei Frau Rabia im Hallenbad und am
Weihnachtsschwimmen am 19.12.09.
Bestellschluss ist der 31.12.2009
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!

● für gute sportliche 
Leistungen

● bei hoher 
sportlicher Belastung

● bei umfangreicher 
körperlicher Aktivität

Müde? Schlapp?
Ausgepowert?NE

U

100 %
Säureausgleich

je Tagesportion*

ENTWICKELT IN ZUSAMMENARBEIT

MIT DER UNIVERSITÄT FREIBURG

INSTITUT FÜR SPORT UND SPORTWISSENSCHAFT

Berechnungsbasis: Bei der heute üblichen Ernährung entsteht nach ernährungswissen-
schaftlichen Erkenntnissen ein Säureüberschuss von 50 bis 80 mEq pro Tag; dies sind durch-

schnittlich 65 mEq. Eine empfohlene Tagesportion BASIS BALANCE SPORT enthält 65 mEq 
zum durchschnittlichen Ausgleich dieses Säureüberschusses.

9,99
250 g
Grundpreis 4,00 €/100 g

€

*
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Angelika Grieser – ein Fünfziger

Junioren-Europameisterschaften. Mit 15
Jahren holte sie bei der EM 1974 in Wien
(unter den Augen ihres Trainers Roland
Aubele) Bronze mit der deutschen
4x100m-Lagenstaffel. Es folgte Platz
sechs bei den Weltmeisterschaften 1975
in Cali in Kolumbien über 100m Rücken.
Kurz vor den Olympischen Spielen in
Montreal 1976 wechselte sie zum SSF
Bonn und qualifizierte sich für das
sportliche Großereignis.

Zum Schwimmen kam Angelika Grieser
durch ihren Bruder Thomas (seit über
zwei Jahrzehnten Bürgermeister von
Oppenau im Schwarzwald und aus-
gewiesener Fußball-Fan des VfB
Stuttgart), der zu dieser Zeit einer der
besten Freistilsprinter in Württemberg
und darüber hinaus war und Mutter
Siglinde, die beim SVG als Nach-
wuchstrainerin am Beckenrand stand.
Doch die „kleine Schwester“ und Tochter
schwamm schon bald allen Kon-
kurrentinnen auf und davon. Nach dem
Ende ihrer Karriere studierte sie Psy-
chologie und zog ins Saarland. Vor
wenigen Jahren zog ihre Mutter zu ihr,
mit der sie immer wieder Schwäbisch
Gmünd besucht. In diesem Sommer
konnte Angelika Grieser ihren 50.
Geburtstag feiern.

Auf diesem Wege möchte der
Schwimmverein seiner ehemaligen Top-
Schwimmerin nochmals herzlich
gratulieren und ihr alles Gute für ihren
weiteren Lebensweg wünschen.

srk

Bis heute ist sie mit die erfolgreichste
Gmünder Schwimmerin in der Geschich-
te des Vereins. Hatte der SVG nach dem
Zweiten Weltkrieg für fast zwei
Jahrzehnte nur mit seinen Männern für
Furore gesorgt, schwamm sich plötzlich
eine junge Dame immer mehr in den
Vordergrund: Angelika Grieser. Eine
Teilnahme an den Olympischen Spielen
1972 verpasste sie im Alter von gerade
13 Jahren nur hauchdünn. Doch bereits
ein Jahr später begann eine Siegesserie
die sie bis 1979 zu 13 deutschen Meis-
terschaften über 100m und 200m
Rücken führen sollte. Zudem holte sie
über diese beiden Strecken 1973 in Leeds
in Großbritannien die Titel bei den

So sehen Sieger aus, Angelika Grieser 1975

   Persönliches
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Persönliches

Zum Eintritt ins Schwabenalter

05.08 Daniela Frey
07.11. Gudrun Brazel
08.11. Gerrit Pohl
08.11. Christine Schulz
06.12. Dirk Maurer
13.12. Dietmar Abele
14.12. Heike Grau

Zum 50. Geburtstag

10.07. Hans Thomas
14.07. Angelika Grieser-Saar

unsere ehemalige Top-
Schwimmerin

17.08. Thomas Bauer
01.12. Johannes Frabschka

Zum 60. Geburtstag

05.08 Eugenie Tobias
12.08. Heribert Maier
17.08. Christel Arnold
21.08. Irmgard Waldenmaier
19.09. Eduard Tobias
04.10. Anton Schuster
07.12. Werner Kolb

Zum 65. Geburtstag

18.09. Peter Müller
29.09. Ulrich Kucher
15.11. Walter Schonter
10.12. Hans Stegmeier

Allen Jubilaren des 2. Halbjahres 2009
wünscht der Vorstand, die Mitglieder
und das Team der TSCHAMBO - Redak-
tion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche
in Erfüllung gehen.

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 2. Halb-
jahres 2009

Zum 70. Geburtstag

16.07. Walter Anderle
04.08. Herbert Moll
13.11. Waltraud Messner

Zum 75. Geburtstag

04.10. Johanna Walther
17.10. Hans Berger

Zum 86. Geburtstag

12.09. Herbert Schwab
Ehrenmitglied

Zum 88. Geburtstag

16.09. Hedwig Bischler
16.12. Rudolf Brazel

Zum 92. Geburtstag

17.10. Mathilde Kucher

Zum 93. Geburtstag

08.11. Hermann Bieser
Ehrenmitglied
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Hey Natalie

Als TG Krokodile hast du uns vor einem Jahr übernommen,
da sind wir noch recht plump durchs Wasser geschwommen.
Waren wir im Wasser so hörte man das Klagen,
es fehlte an Technik und Kondi in allen Lagen.

Nobody’s perfect das war bis dahin unsere Devise,
und unsere Trainer bekamen gleich mal ihre erste Krise.
Einer schnell und einer langsam, viele Kleine und ein paar Große,
und alle dachten, „die Krokodile, das geht sicher in die Hose“.

In vielen harten Trainingsstunden,
lernten wir den Kampf um Zehntel und Sekunden.
Der Babyspeck ist im Wasser schnell geschwunden,
auch dafür haben wir uns gern geschunden.

In Göppingen hatten wir dann unsere Premiere,
die neue TG Krokodil gab sich die Ehre.
Ein Start auch mit Pleiten, Pech und Pannen,
da andere noch viel schneller schwammen.
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Aller Anfang der war schwer,
doch jetzt sollten Erfolge her.
In Mergentheim zeigte das Krokodil zum ersten Mal die Zähne,
vor Stolz verdrückte unsere Trainerin die erste Träne.

Ob Ulm, ob Gaildorf, Salach, Süßen oder Aalen,
für uns sprachen jetzt die harten Zahlen.
Dein Glaube an uns hat den Ehrgeiz geweckt,
denn jetzt ist unsere Technik fast perfekt.

Mal nett, mal streng, doch nie als die Frau Oberlehrerin,
so fandest du in unseren Jungs nur glühende Verehrer.
Und für deine Mädels da wird es wirklich schwer,
denn so eine Trainerfreundin gibt man nicht gern her.

Vorbei ist’s mit der Anfangshäme,
jetzt weiß jeder „das Krokodil hat Zähne“.
Ein Krokodil kriegt keiner in die Knie,
das kann nur ein Crocodile Dundee,
und das ist unsere Natalie.

Die Krokodile

Ausfahrt der Tieregruppen in den Freizeitpark Tripsdrill

Zum ersten Mal veranstaltete der
Schwimmverein für seine Nachwuchs-
gruppen zum Abschluss der Saison eine
Ausfahrt in den Freizeitpark Tripsdrill. Mit
insgesamt 40 Jugendlichen und sieben
Betreuern ging es bereits um 7:30 Uhr
in Schwäbisch Gmünd los, um pünktlich
zur Parköffnung um 9 Uhr vor Ort zu
sein. Bei herrlichem Sommerwetter
verbrachten die Jugendlichen einen
spannenden Tag in Deutschlands erstem
Erlebnispark. Über 100 Attraktionen
boten die Möglichkeit, sich einmal so
richtig austoben zu können. Egal ob auf
der preisgekrönten Achterbahn

„Mammut“, bei der „Badewannen-
Sturzfahrt“ auf Europas höchster Wild-
wasserrutsche oder bei der „G´sengten
Sau“ - es warteten viele spannende
Abenteuer darauf, entdeckt zu werden.

Nach einem unvergesslichen Tag traten
die Schwimmer dann gegen 17 Uhr
wieder die Heimreise an. Aufgrund der
vielen begeisterten Gesichter an diesem
Tag, wird dies sicher nicht die letzte
Ausfahrt dieser Art gewesen sein.

Fabian Seifert

43



Suchen Sie noch ein Geschenk
für Weihnachten?

print&more
zu beziehen über:

edv-Dienstleistungen
phaag@t-online.de
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Ausflug der Tiergruppen nach Tripsdrill

Viel Spaß bei der „Badewannen-Sturzfahrt” oder „G‘sengten Sau”.



Vermischtes

Unser 18 Stunden-Abschluss-Abenteuer

Am 24.07.2009 traf sich die Trainings-
gruppe Hai zu ihrem Abschluß der Sai-
son 2008/2009 am Gmünder Freibad.
 Nachdem unser Gepäck in verschiede-
nen Autos verstaut war, ging es nach
Gschwend zum Vereinsheim der
Kleintierzüchter. Hier hatte der Vater von
Behrend Kögler ein Nachtlager für uns
angemietet. Sofort richteten wir uns
häuslich ein. Denn wir waren alle in ei-
nem großen Zimmer untergebracht.
Herr Aubele betätigte sich zwischenzeit-
lich als Grillmeister, und ich sage euch
bessere „Würstle“ habe ich noch nir-
gends gegessen.
Wir ließen uns die Würstchen mit Salat
und Baguette schmecken. Als Nachtisch
gab es etwas Süßes. Nebenbei haben wir
noch Köglers „Wachhund“ beschäftigt.
Danach brachen wir zu einer großen
Wanderung auf. Wir wanderten zu ei-

nem alten Turm, den man leider nicht
besteigen konnte. Langsam dämmerte
es, so dass wir auf dem Rückweg Fackeln
anzünden mussten. Herr Aubele und
Herr Kögler führten uns sicher nach
Gschwend zurück. Dabei kamen wir
auch an einem Badesee vorbei. Im
Vereinsheim angekommen vergnügten
wir uns mit verschiedenen Brettspielen.
Kurz vor der Geisterstunde, wir waren
nicht müde zu bekommen, da sprach
Herr Aubele ein Machtwort und alle ver-
schwanden in ihren Schlafsäcken.
Am Morgen bauten wir eine Frühstücks-
tafel auf. Unsere Trainer und Eltern hat-
ten alles besorgt, was so ein Kinderherz
zum Frühstück braucht. Nach dem aus-
giebigen Frühstück packten wir unsere
sieben Sachen und trafen pünktlich um
10.00 Uhr am Freibad wieder ein.

Katharina Wagner

Ein dickes Dankeschön an Fam. Kögler für die nette Betreuung.
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SVG-Wasserspritzer

Der Schwimmverein ist in Zukunft mit
einem seiner Mitglieder in einem
Ausschuss des Weltschwimm-Verbandes
FINA vertreten. Am Rande der Weltmeis-
terschaften von Rom in diesem Sommer
wurden auch die verschiedenen Komis-
sionen im Weltverband neu besetzt.
Dabei wurde Hans-Peter Sick in das
Masters-Komitee berufen, das sich vor
allem um den Seniorensport und die
Organisation der Weltmeisterschaften in
diesem Bereich kümmert. Die Berufung
erfolgte für die nächsten vier Jahre. Der
Gmünder gehört dem 15-köpfigen
Gremium als Vertreter des Deutschen
Schwimm-Verbandes (DSV) an und ist
nach 19 Jahren wieder der erste
Deutsche, der in dieses Komitee berufen
wurde. Zudem  wurde damit vom DSV
und auch von der FINA die Arbeit des
Gmünders gewürdigt, der seit 19 Jahren
der Sekretär des Masters-Komitees im
Europäischen Schwimm-Verband LEN ist
und in dieser Eigenschaft zum Beispiel
alle Fäden bei der Ausrichtung und Or-
ganisation der Europameisterschaften
der Senioren in Händen hält. So auch in
diesem Jahr im südspanischen Cadiz, als
sich ein SVG-Quartett den Titel über
4x50m Freistil in der AK 240-279 holte.

* * * *

Einmal eine Bestätigung für seine immer
noch vorhandene Extraklasse im Wasser
erhielt Roland Wendel vom Schwimm-
verein Schwäbisch Gmünd, als der
Europäische Schwimm-Verband LEN
seine Zehn-Bestenliste für das vergan-

gene Jahr veröffentlichte. Dort ist der
SVG-Vorsitzende zweimal die Nummer
eins in seiner Altersklasse. Mit 25,42
Sekunden über 50m und 56,80
Sekunden nimmer er auf der 25m-Bahn
der AK 50 jeweils Rang eins ein. Seine
beiden Leistungen aus dem Vorjahr
brachten ihm zudem jeweils Platz vier in
den ewigen „Top Ten“ Europas ein.
In der Zehn-Bestenliste für 2008 sind auf
der Kurzbahn neben ihm noch zwei
weitere Gmünder vertreten. Gerhard
Büttner nimmt in der AK 55 über 50m
Rücken mit 33,23 Sekunden Platz sechs
ein. Etwas überraschend konnte sich in
der AK 60 auch Wolfgang Patzke unter
die ersten Zehn auf dem Kontinent
schwimmen. Der SVG-Ehrenvorsitzende
steht in der AK 60 mit 5.20,40 Minuten
auf Rang neun.
Auch auf der 50m-Bahn ist der
Schwimmverein in der Zehn-Bestenliste
für das vergangene Jahr mit einem Trio
vertreten. Roland Wendel plazierte sich
dabei über 50m Freistil in seiner Alters-
klasse mit 26,23 Sekunden als Zweiter.
Eine Zeit, die ihn in der ewigen Besten-
liste auf Rang sieben hievte. Über 100m
Freistil rangiert Roland Wendel für das
vergangene Jahr mit 1:00,34 Minuten
auf Rang neun.
Siebter in seiner Altersklasse ist mit 34,07
Sekunden über 50m Rücken Gerhard
Büttner. Ebenfalls einen neunten Platz
belegt in der AK 60 Werner Siegle mit
1:22,77 Minuten über 100m Rücken.

* * * *

47



Vermischtes

In der Weltrangliste für 2008 konnte sich
Roland Wendel als einziger Gmünder
unter den „Top Ten“ der Senioren für die
Kurzbahn platzieren. Dies geht aus ei-
ner Aufstellung hervor, die von der FINA
veröffentlicht wurde. Über 100m Freistil
wird er in der AK 50 mit seinen 56,80
Sekunden auf Rang vier geführt. Fünf-
ter ist er mit 25,42 Sekunden über 50m
Freistil. Mit beiden Leistungen ist er
zugleich auch bester Europäer. Erzielt hat
Roland Wendel diese Zeiten bei den Ba-
den-Württembergischen Senioren-Meis-
terschaften im vergangenen September
in Stuttgart-Bad Cannstatt.

* * * *

Auf Grund von verbandsinternen
Diskussionen konnte der Schwimm-
Verband Württemberg (SVW) bislang
keine Kaderlisten für die kommende
Saison vorlegen und veröffentlichen.
Dagegen hat der Bezirk Ostwürttemberg
seinen Talentförderkader 2009/10 der
Jahrgänge 1997 bis 2000 nominiert und
für den sich gleich folgende elf SVG-
Nachwuchskräfte qualifizieren konnten:
Maximilian Forstenhäusler, Henning
Mühlleitner, Christoph Forsten-
häusler, Kai Hirning, Niklas Kolb,
Jonas Maurer, Lisa Schulz, Lea Botsch,
Franziska Vester, Lisa Luther und
Selina Veil.

 srk

Schiff Ahoi

Dass den Mitgliedern des Schwimm-
vereins das Element Wasser nicht fremd
ist, ist sicherlich kein Geheimnis. Aber
wussten Sie auch, dass wir passionierte
Schiffsbauer unter uns haben? Beide
kommen aus der berühmten Hafen- und
Hansestadt Waldstetten. Haben Sie
schon eine Idee? Spaß beiseite und wir
lüften das Geheimnis. Tatsächlich hat
Günter Achatz mit der tatkräftigen
Unterstützung von Jörg Aubele für die
Nachwuchspiraten des Kindergarten
St.Barbara ein herrliches Piratenschiff
gebaut. Das alte Holz-Spielgerät im
Garten war in die Jahre gekommen und
so hatte der eifrige Elternbeirat die Idee
eines Piratenschiffes. Die Kindergarten-
leiterin Ursula Schulze stellte ihre Idee
dann Günter Achatz vor, der sich gerne

dazu bereit erklärte, die Planung für das
Vorhaben zu übernehmen. Von den
Zeichnungen, über den Holz- und
Materialeinkauf und den Aufbau war
Günter ganz in seinem Element. Beim
Aufbau wurde er dann von Jörg Aubele
tatkräftig unterstützt. Es entstand ein
schönes, geräumiges und detailgetreues
Piratenschiff, mit dem die Wickis, Snorres
und Faxes im Kindergarten seither tagein
tagaus begeistert „in See stechen“.

Als nächstes Projekt planen unsere
beiden Schiffsbauer übrigens die
maßstabsgetreue Nachbildung der
„Titanic“.

Bernd Schabel

48



   Vermischtes

Jörg Aubele, Ursula Schulze, Günter Achatz und Pfarrer Ernst-Christof Geil
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Allen Inserenten unseres „TSCHAMBO”
herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten
Einkäufen unsere Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder
des SVG zu erkennen.
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Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2010!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Frühjahr
2010 ist der

15. März 2010

Vereinsnachrichten können nur bestehen, wenn der Redaktion genügend
Berichte vorliegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

Die Redaktion



   Termine

Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Eltern, Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen möchten wir Sie bereits heute herzlich
einladen.

Termin:
Samstag, den 19. Dezember 2009 (17 Uhr)

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. In der Staffel sind
3 x 50m  (2 Bahnen) in beliebiger Schwimmlage zu absolvieren
(mind. 1 Elternteil). Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgedanke!

Anmeldung (Familienstaffeln) dienstags von 16.30-18.30 Uhr telefonisch un-
ter 07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder per E-Mai
info@schwimmverein-gmuend.de oder montags bei Frau Rabia.
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T E R M I N E   2 0 1 0            Stand:   28.10.2009

15.01.2010 Sportlerehrung Stadt Schwäbisch Gmünd
23./24.01. Baden-Württ. Lange Strecken Stgt - Untertürkheim (50m)
06./07.02. DMS - J Bezirksfinale (25m)
06./07.02. Süddeutsche „lange Strecken (50m)
27./28.02. DMS - J Landesfinale Schwäbisch Gmünd (25m)
06./07.03. ISSC VfL Sindelfingen (50m)
13./14.03. Bezirksjahrgangsmeisterschaften einschl. Jugendmehrkampf (25m)
13./14.03. DMS - J Bundesfinale in Essen (50m)
20./21.03. Süddeutscher Jugendländervergleich (50m)
27./28.03. SVW - Jugendmehrkampffinale Gerlingen (25m)
23.-25.04. Deutsche Masters „lange Strecken“ Köln (50m)
24./25.04. Baden-Württ. Meisterschaften in Württemberg (50m)
08./09.05. Süddeutscher Jugendmehrkampf (50m)
09.05. Württ. Mastersmeisterschaften in Bad Mergentheim (25m)
15./16.05. Südd. & Südd. Jahrgangsmeisterschaften (50m)
02.-06.06. Deutsche Meisterschaften (800/1500F) & Deutsche Jahrgangsmeister-

schaften (männlich Jg 1992-1996 / weiblich Jg 1994-1997)  (50m)
11.-13.06. Deutsche Mastersmeisterschaften Hamburg (50m)
19./20.06. Int. Baden-Württ. Freiwasser Meisterschaften (einschl. JG & Masters)
24.-27.06. Int. Deutsche Freiwassermeisterschaften (einschl. JG & Masters) in

Strausberg
17./18.07. Württ. Meisterschaften + Jun; A- & B-Jugend in Heidenheim (50m)
17./18.07. Württ. Jahrgangsmeisterschaften C- & D-Jugend Schwäbisch

Gmünd  ?? (50m)
28.07.-07.08.Mastersweltmeisterschaften in Göteborg /SWE (50m)
04.-15.08. Europameisterschaften in Budapest / H (50m)
25./26.09. Baden-Württ. Masters kurze Strecken in Aalen (25m)
23./24.10. Württ. Meisterschaften „lange Strecken“ einschl. Bezirk Mittlerer

Neckar und Ostwürttemberg (25m)

Termine die noch unter Vorbehalt stehen !!!
13./14.11. Württembergische Kurzbahnmeisterschaften (25m)
20./21.11. Jugendmannschaftsmeisterschaften Bezirk (25m)
25.-28.11. Kurzbahneuropameisterschaften ?? (25m)
05.12. Württ. Jugendmannschaftsmeisterschaften (25m) Qualifikation über

Bezirk.
15.-19.12. Kurzbahnweltmeisterschaften Dubai/UAE (25m)

Die Termine werden laufend fortgeschrieben                        gez. Wolfgang Patzke

Termine
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